
Protokoll

übet öie

Fest-Sitiung Des ßemeinöerates öec Staötgemdnöe Z'mettl-inieDecöftatdcli

am: 17« Dezember 1971

im ßemei'nöttatsfitiungsfaal

Ißegi'nn: 18>00 U*11* £nöe: 19,50 Uhr

IRnmefenöe:

ßfitgetmeifttt Dr- Anton Denk

1. 10i'3cbücgccmcfftet Ehrenfried Teufl

2. 10f3ßbücgermeifteE

StR. Anton Kirchner

StR. Johann Scharitzer

StR. Ludwig Stocker

StR. VSDir. Ewald Biegelbauer

StR. Rudolf Tüchler

Josef Poinstingl

Johann Hackl

KmzlR. Franz Eigl

Anton Weißenhofer

Johann Wagner

Josef Dirnberger

Adolf Änderst

Stadträte:

als lOorfitienöer

StR.

StR.

StR.

StR.

StR.

ffiemeinöeräte:
Franz Müllner

Dr. Edgar Rosenmayr

Josef Binder

Ludwig Löschenbrand

Adalbert Weißensteiner

Leopold Koppensteiner

Engelbert Wagner

Franz Pruckner

Franz Rupprecht

Franz Zeugswetter

Josef Hölzl

Anton Koller

Romana Hofer

LAbg. Alfons Bernkopf

Josef Lehr

Johann Zwölfer

Michael Todt

Josef Hacker

£ntfd]ulöfgt traten:
StR. Franz Todt

GR. Ing. Rodland Kapfinger

GR. Leopold Anderl

LHidit entfdiulölgt roaten:

iDie gemefnöeorönungsmäfHge Cinlaöung fämtlidict Slftglfebec bes ©emeinöcrates crfchtfnt außgetulefen.

Der ßemelnberat 3älilP5 Hlitgh'eöer, anroefenö fi'nb fiieüon 32 . Die Sftjung erfdicint balier - befdilufiffifiig.

Die Sitzung jft " öffentlich.
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Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt außer den

Gemeinderatsmitgliedern die erschienen Ehrengäste.

Uber Antrag des Stadtrates wird folgende Tagesordntyng beschlossen:

1. Josefa Rößl, Laborkraft im a.ö. Krankenhaus; Zulage

Emma Bugl, Laborkraft im a.ö. Krankenhaus; Sonderdienst.vertrag

Polytechnische Schule Zwettl; Voranschlag 1972

Freiw. Feuerwehr der Stadt Zwettl; Ankauf eines Ölalarmfahrzeuges

Sparkasse der Stadt Zwettl; Mitglieder des Verwaltungsausschusses

6. Friedrich Huber; Anstellung im Verwaltungsfachdienst

7. Grundkaxif von Karl und Theresia Zeisler, Rudmanns 7^

8. Baumeister Josef Prokop; Gratifikation

1. Josefa Rößl, Laborkraft im a.ö. Krankenhaus; Zulage

Vizebgm. Teufl beantragt, der Genannten eine Zulage im Ausmaß der

Differenz zwischen ihrem vertragsmäßigen Gehalt und dem eines

Vertragsbediensteten der Entlohnungsgrunpe c der gleichen Gehalts¬

stufe zu gewähren, ab 1. Jänner 1972. Fi n s t immi «• arip-onomi

/2. Emma Bugl, Laborkraft im a.ö. Krankenhaus; Sonderdienstvertrag

St.R. Hölzl beantragt, mit der Genannten einen Sonderdienstvertrag

nach dem NO. GVBG unter Einstufung in Ent,lohnungserruppe c und gleich

zeitiger Höherreihung um zwei Biennien gegenüber der dzt. Einstufung

ab 1. Jänner 1972 abzuschließen. Hinsichtlich des Beschäftigungs¬

ausmaßes soll ebenfalls eine Regelung getroffen werden, da die

Genannte dzt. halbtagsbeschäftigt ist.

3- Polytechnische Schule Zwettl; Voranschlag 1972 V

Der vorliegende Voranschlag der Polyt. Schule Zwettl für das Jahr

1972, der diesem Protokoll beiliegt und einen wesentlichen Bestand¬

teil desselben bildet, wird

4. Freiw. Feuerwehr der Stadt Zwettl; Ankauf eines Olalarmfahrzeuges

Der Stadtrat beantragt, den Ankauf eines Ölalarmfahrzeuges für die

Freiw. Feuerwehr der Stadt Zwettl unter nachstehenden Bedingungen

zu genehmigen:

Fahrzeug (Ford-Transit 175 mit 75 PS

Einstimmig angenom

einstimmig beschlo

V

Fa. Bits secker, Zwettl) S 122 950,--

Techn. Einrichtung (Fa. Rosenbauer, Wien) s 135 700,--

s

IIDO
IIU1

II0O

650,--

Finanzierung:

Eigene Aufbringung der Wehr s 70 000, —

Subvention des Landesfeuerwehrkommandos s 50 000,--

Gemeindebeitrag (lt. Voranschlag 1972) s ko 000,--

Darlehen von der Sparkasse der Stadt Zwettl s 50 000, —

Darlehen von der Volksbank Zwettl s 50 000,--

s 260 000, —
Finstimmig augenon

5. Sparkasse der Stadt Zwettl; Mitglieder des Verwaltungsausschusses

Über Vorschlag der Fraktionen werden gemäß § 35 Abs.3 der Satzung

der Sparkasse folgende Mitglieder des Verwaltungsausschusses der

Sparkasse der Stadt Zwettl einstimmig gewählt:

Karl Brandstetter, Zwettl

Johann Hofbauer, Stift Zwettl

Johann Ledermüller, Moidrams

Anton Anderl, Zwettl <

L/
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Voranschlag für das Rechnungsjahr

Ordentlicher Haushalt:

Einnahmen:

Rückersätze (p^iOOO

Gchül.rlade jjt«— ' -/Vrr-^.

Summe der Hinnahmen:s: =f=. = = r = = s = r = a2:- = = Earsss;

m^aben: S

Entgelt f.Vjrw.Arbeit

Roisekosten ....

Allgem.Amtsorfordernisse

i jrsonalaufwand, Schulwart ^ ~

Perscnalaufwand,Aushifskr.

Schulkanzleierf ordornisse 8,0 00'-^.

Schuleinri chtung 9#.oo'-

Hauserfordernis3Q

ferSicherungen —

Beleuchtung

Beheizung W,oOC

Ir itandh.d.Schulgebäudes %OiOOO —

Lehrmittol,Instandh.u.Ansch. biOCO

"Jnterrichtsmaterialien ^fiCCC —
¥20 —

Untorrichtsfilmbsitrag I

:hrer-u.Schülerbücheroi WiCf9 —
A , S~0 o _

'lege d.Hygiene

Igung v.Darlehen

,n3en f.Darlehen

shularzt , 0 a'vn • "
T % ..Ayi u - -v WV'fcMvt %&V —

Summe d.Ausgaben: äWW-= 3 = Kras;33sfc,= s = r==ssss = 3atsBecssö«02 AA \ /)/)/)
Serordentlicher Haushalt: KostonNd-ffcs

Vorhaben



6 . Friedrich Hnher; Anstellung im Verwa 1 t.ungsfachdi enst

Der Stadtrat beantragt, den Beamten des Vermessnngsfachdieaates Friedrich

Huber auf einen Dienstposten des Verwaltungsfachdienstes in Verwendungs¬

gruppe C, unter Verleihung eines Dienstpostens der Dienstklasse TV, ins

Beamtenverhäl tnis bei der Stadt.gemeinde Zwettl zu übernehmen. Pinstimmig be^cb To s Pri

Da iiber die Einstufung in eine bestimmte Gehaltsstufe keine Einstimmig¬

keit zti erzielen ist, wird nach läno-erer Debatte beschlossen, einen

diesbezüglichen Vorschlag nach Rücksprache mit dem Stellenbewerber in

der nächsten Gemeinderatssitzung zu erstatten.

7» Grundkauf von Karl und Theresia Zeisler, Rudmanns 74 i/

Der Stadtrat beantragt, das Grundstück Nr.975 Garten, EZ.74, KG. Rudmann

im Ausmaß von 4l6 m2, zum Preis von S 50,— nro m2 und einer zusätzliche

Vergütung von S 1 500,— für die auf dem Grundstück befindlichen Obst¬

bäume, käuflich zu erwerben.

Die Kosten des Vertragsabschlusses und der grundbücherlichen Durchfübrun

sowie alle Stenern, Gebühren und Abgaben träcrt die Käuferin.

8. Baumeister Josef Prokop; Gratifikation v'

Yjzebo-m. Teuf 1 beantragt, dem Genannten in Anerkennung für seine besondere

Leistung bei der Errichtung des Krankenhauszubaues eine einmalige Zu¬

wendung von S 2 000,— zu bewilligen, wovon die Hälfte vom a.ö. Kranken¬

baus bezahlt werden soll.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

Jahresrückblick

Da es sich um die letzte Sitzung des Gemeinderat.es im Jahr 1971 handelt,

<ribt der Bürgermeister einen Überblick über die Tätigkeit der Gemeinde

im abgelaufenen Jahr, das gleichzeitig das erste nach der Zusammenlegung

zur Großcemeinde war.

Nach einer kurzen Darstellung der Gründe und des Vorganges, der Schieric-

keiten der Voranschlagserstellung und des Ergebnisses der Gemeinderats¬

wahl , kommt, er auf" di e bestehenden Probleme und deren Bewältigung zu

sprechen:

Zur Sicherung und Vermehrung von Arbeitsplätzen gelang es die Fa.ERGEE

ansäßig zu machen. Bestrebungen zur weiteren Betri ebsansi e.dlun g sind im

Gange.

Auf dem Sektor des Straßenwesens konnten große Fortschritte erzielt

werden. Landesstraßen, Gemeindestraßen und Güterwege wurden in beträcht¬

licher Zahl staubfrei gemacht. Der Gemeindebeitrag für Landesstraßen

allein betrug ca. S 3 Mio. Vom Bund wurde die neue Kampbrücke fertig¬

gestellt und das endgültige Projekt der Umfahrung Zwettl genehmigt.

Auf dem Schulsektor wurden die neue Volks- und Sonderschule in Zwettl

und der Kindergarten in Zwettl fertiggestellt. Größere Renaraturen wurden

an den Volksschulen in Friedersbach, Marbach am Walde und Stift Zwettl

durchgeführt. Auch der neue Stadtsaal wurde fertiggestellt. Die'Gemeind«

war auch maßgeblich beteiligt, das Problem des Schnlertransnort.es zu

lösen.

Das Krankenhaus hat einen Zubau für eine neue Röntgenabteilung erhalten.

Noch zu lösen bleibt das Problem der Unterbringung der Kinderabteilung.

Auch die Bemühungen zur Errichtung von zwei Primariaten (Kinderheilkunde

und Geburtshilfe) müssen fortgesetzt werden. Für den Neubau des Kranken¬

hauses wurde die Platzwahl durchgeführt und ein grundsätzlicher Plan

erstellt. Durch die Errichtung der Schwesternvorschule wurde ein weiterer

Schritt zur Lösung des Schwest.ernnachwuchsproblems getan. Die weiteren

Bemühungen müssen nun auf die Errichtung einer vollen Schwesternschule

gerichtet sein.

»nrliincr e>vT I - der Ert,



Bei den Wasserbauten wurde die Bachregulierung in Friedersbach mit Kostefi

von ca. S 5,3 Mio. abgeschlossen. An neuen Projekten wurden Bachregulie-

rungen in Jagenbach, Rieggers und Oberstrahlbach eingereicht. Bei den

Wasserversorgungsanlagen fanden Erweiterungen des Stadtnetzes statt. Die

Wasserversorgungsanlage Friedersbach konnte durch Zusammenschluß mi+ der

Wasserversorgungsanlage Kleinschönau wesentlich verbessert werden, und

die Wasserversorgungsani a<re in Mitterreith im Dezember in Betrieb ge¬

nommen werden.

An kulturellen Veranstaltungen gab es u.a. die 800-Jahrfei er in Groß¬

globnitz, eine Raumplanungsausstellung, ein Sänger- und Musikantentreffe|r

die regionalpolitische Tagung der Bundeskammer, die festliche Advent¬

woche u.a.

Auf dem Wohnbausektor ist auf die im Robbau erstellten Wohnblöcke der

Siedlungsgenossenschaft Schönere Zukunft zu verweisen und auf die PI anun

von 17 Reihenhäusern der Siedlungsgenossenschaft Alpenland, eine neue

Volksbanksiedlung mit 33 Häusern, die Sparkassensi edlung auf der Propste

und ein weiters Projekt der Burgenländisehen Siedlungsgenossenschaft.

Auch die Raumordnungskonzepte des Landes NO. (Fremdenverkehr und Industr

haben Zwettl besonders berücksichtigt und dieses auch in Maßnahmen der

sogenannten Grenzlandförderung einbezogen. *

Das Jahr 1972 bringt mit dem Abschluß des Gemei ndestrukt.urverbesseruno-s-

nrogrammes des Landes NO. u.a. auch die Verei ni o-un g der KG. Ottenschlag

mit der Stadtgemeinde Zwettl. Die Fa. ERGEE wird voraussichtlich im

Februar den Betrieb im neuen Gebäude aufnehmen. Tm Mai wird die offizieltl

Eröffnung der Volks- und Sonderschule und des Kindergartens in Verhindun

mit der 100-Jahrfeier der Hauptschule erfolgen. In diesem Jahr wird auch

das 9. Zwettler Sommerfest stattfinden.

Zusammenfassend stellt der Bürgermeister abschließend fest, daß wohl

nicht alle Wunsche der Bevölkerung im e rsten Jahr erfüllt werden

konnten, aber doch sehr viele. Dies sei aber nur durch die gute Zusammen

arbeit aller Mitglieder des Gemeinderates und Stadtrates möglich gewesen

wofür er besonders danke. Mi+ dem Dank auch än die Beamten, Angestellten

und Arbeiter und der Bitte um weitere gute Zusammenarbeit aller schließt

der Bilrgermei st er mit den besten Wünschen für frohe Fei ertag und ein

glückliches, erfolgreiches, neues Jahr.

Festsitzung

Der Bilrgermeister gibt zuerst den Gemeinderatsbeschluß vom 24. Juni 1971

bekannt, womit Herr Gemeinderat und Landtagsabereordneten a.D. Anton

A ij d e r 1 für seine besonderen Verdienste als Gemeinderat in den

Jahren 1945 bis 1970 der Ehrenring der Stadt Zwettl verliehen wurde.

Tn einer kurzen Darstellung des Lebenslaufes des Geehrten verweist er

besonders darauf, daß dieser schon von frühester Jugend an mit den

Härten des Lebens konfrontiert war. Tn schwerster Zeit, unmittelbar nach

dem Einmarsch der Russen, habe sich Anton Ander] als Gemeinderat zur

Verfügung gestellt und unerschrocken die Interessen s'einer Mitbürger

auch gegenüber der Besatzungsmacht vertreten, und habe entscheidend

an dem Wiederaufbau einer ^ordneten Gemeindeverwaltung von Anfang an

mitgewirkt. Als Gemeinderat »Fraktionsführer habe er sich durch Sachlich

keit und Verständigungsbereitsebaft ausgezeichnet. Diese Eigenschaften

habe der Bürgermeister auch nersönlich während der eremeinsamen Arbeit

im Wirtschaftsausschuß in den Jahren i960 bis 1970 schätzen gelernt.

Nachdem der Bürgermeister im Namen des Gemeinderates dem Geehrten nochma

für seinen Einsatz und seine Leistungen im Dienste der Stadtgemeinde

gedankt hat ,< überreicht er ihm den Ehrenring mit. der dazugehörigen

Urkunde.



St.R. VS-Dir. Ri efplbaue'" beglückwünscht den Geehrten namfins der OVP-

Praktion, dankt ihm für die gute Zusammenarbeit sowohl seinerzeit in

der Schulgemeinde als auch im Gemeinderat und verweist besonders auf da«

ernte persönliche Verhältni s des Geehrten als Fraktionsführer zwischen

ihm als Fraktionsführer der OVP und schließt mit den besten Weihnachts¬

und Neu jahrswiinschen für den Bürgermeister, den Gemeinderat und die

Bediensteten.

GR^ LAbg. Bernkopf beglückwünscht seinerseits TAbg.a.D. Anderl, verweist

auf dessen schweren Lebensweg den er nicht nur gemeistert habe , sondern

darüber hinaus sich immer in den Dienst seiner wirtschaftlich schwachen

Mitbürger gestellt habe. Er dankt auch für die seiner Partei und Fraktio

erwi esenen Dienste.

Zum Schluß verweist LAbg. Bernkonf auf das nach seiner Meinung "-elunorene

Experiment der Großgemeinde, wofür vor allem die <rute Zusammenarbeit

unter den Fraktionen Voraussetzung war. Mit den besten Wünschen für

Weihnachten und Neujahr an den Bürgermeister, den Gemeinderat und die

Bediensteten schließt er.

GR. Hacker beglückwünscht ebenfalls den Geehrten und schließt sich dann

den Wünschen seiner Vorredner an.

Vizebgm.a.D. OSchR. Pexider beglückwünscht als Ehrenbürger und lang¬

jähriger Mitarbeiter und Parteifreund den LAbg.a.D. Anderl und gibt

seiner Freude darüber Ausdruck, daß der Gemeinderat diese Ehrung

einstimmig beschlossen hat.

Reg.Rat Almeder als Ehrenringträger beglückwünscht als ehem. Vizebürger¬

meister und Stadtrat, sowie als langjähriger Fraktionsführer der ÖVP

LAbg.a.D. Anderl wobei er vor allem feststellt, daß die Zusammenarbeit

mit ihm trotz gelegentlicher Gegensätze immer von Verständigungsbereit¬

schaft bestimmt war.

LAbg.a.D. And er1 dankt für die ihm erwiesene Ehrung, wobei er vor allem

an die vielen Schwi eri erkei t en erinnert, die zur Zeit, der russischen

Besatzung von den damaligen Gemeindevertretern in verständnisvoller

Zusammenarbeit gemeistert wurde.

Er wünscht schließlich der neuen Großgemeinde weiter diesen Geist der

Zusammenarbeit, der zu der Hoffnung berechtige, daß alle Probleme einer

credeihlichen Lösung zugeführt, werden können.

Mit dem nochmaligen Dank an alle Mitglieder des Gemei.nderat.es und Stadt¬

rates und die Bediensteten der Gemeinde für die bisherige gutev Zusammen¬

arbeit schließt der Bürgermeister die Sitzung.

rotokollorüfer:
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Der Büpgt=rPmei st"eT*-k.

Schri ftiführer:




